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Zitat von CDL

Ja, da gab es zwei oder drei, die wollten unbedingt eine Fahrt machen, die höhere
Fahrtkosten für die Lehrkräfte verursacht hätte, als noch für ihre Klasse im Topf war
und deshalb einfach privat zahlen. Die waren schwer enttäuscht, als ihnen das seitens
der Schulleitung schlichtweg untersagt wurde, weil das inzwischen in BW nicht mehr
zulässig ist glücklicherweise Fahrten zu bewilligen, für die keine Kostenerstattung durch
das Land möglich ist.

Ich würde es nicht machen. Aber wenn ein Lehrer das selber zahlen möchte, warum soll er das
nicht machen? Bei meiner ersten Klasse hätte ich sicherlich auch selber bezahlt. Heute würde
ich das nicht mehr machen. Andererseits hatte ich auch einige extrem teure Fortbildungen, die
für mich auch privat interessant waren. Da habe ich auch mit dem Chef vereinbart, dass die
Schule nur einen Teil der Kosten trägt. War für mich in Ordnung, da ich auch privat profitiert
habe. Nach deiner Argumentation wäre das auch nicht mehr möglich. Weiß nicht, warum
darüber glücklich sein soll, dass man bestimmte Sachen nicht mehr darf. Kommt mir wie eine
Neid-Debatte vor.
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